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Über die Autorin


[image: ]


Ich bin am 16.09.1970 in Bregenz Vorarlberg an einem wunderschönen Spätsommertag auf die Welt gekommen. Mein Vater und meine Mutter haben mich geprägt und mich mit viel Liebe und Freiheit erwachsen werden lassen. Ich bin ausgebildete Grundschullehrerin, leidenschaftliche Geschichtenerzählerin, die Frau eines Alleskönner, eines MacGyvers und glückliche Mutter von sechs wunderbaren Kindern. Nach einem schicksalhaften Ereignis habe ich und meine Familie allen Mut zusammengenommen über den Tellerrand geschaut und den Sprung ins kalte Wasser gewagt und uns auf die Reise in unser Traumland Schweden begeben. Dabei haben wir nur gewonnen. Gewagt einen eigenen Hof aufzubauen um frei und unabhängig zu sein. Ich liebe die wilden unberührten Wege Schwedens, das authentische Sein und die schrägen Töne. Lasse mich von Gefühlen leiten und gebe mich den Momenten hin, indem ich frei sein möchte. Deswegen schreibe ich. Wenn ich schreiben darf, fühle ich mich frei. Dadurch erhält mein Innenleben eine Stimme. Ich versuche Erinnerungen und Gefühle erneut zu durchlaufen und versuche zu verstehen, wie ich mich dabei gefühlt habe. In meinem Buch geht es um Gedanken, Gefühle, Liebe zur Natur, Liebe zu den Menschen und dem Drang Dinge zu verstehen, Glück zu finden und ein Freiheitsgefühl anzustreben. Ich schreibe über alles, was mich beschäftigt. Meine Geschichten sind kunterbunt. Kunterbunt wie mein eigenes Leben.




In dankbarer und liebevoller Erinnerung an meinen Vater,


der immer an mich geglaubt hat, selbst wenn ich es nicht tat.


Danke


an meine Mutter Renate


an meinen Mann Thomas


an meine Söhne Thomas und Theodor


an meine Töchter Lena, Emmelie, Hanna und


Theresa


die mich auf diesem Weg begleitet haben und


mir auch in den dunkelsten Momenten zeigten, dass es


immer irgendwo ein Licht zu entdecken gibt.





Achtsam


Es ist früh, Sonntag früh.


Im Haus herrscht Stille.


Kein Laut. Nur Vogelgezwitscher. Ich gehe raus.


Genieße den Himmel, so klar und rein.


Die Luft noch morgenkühl. Lasse mir meine Gedanken frei.


Lass sie los.


Atmen, -Wahrnehmen, -Freiatmen im Hier und Jetzt.


Das taubenetzte Gras lädt mich ein zu spüren.


Ich nehme die Einladung an und gehe.


Schritt für Schritt.


Achtsam- den Augenblick genießen.


Atmen -Wahrnehmen-Spüren.


Den Geist, Körper und Seele zusammenführen.


Teil des Ganzen auf eigenem Weg.


Im Einklang sein.
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Das Lied des Baches


Die Sonne scheint. Es hat noch ein wenig Schnee. Ich mache mich auf den Weg. Der Weg entsteht, wenn ich ihn gehe. Der Weg in die Stille. Ich folge dem Plätschern des Wassers im Bach. Dort wo ich den Klang des Windes durch die Blätter vernehme. Es hört sich wie Musik an.


Der Bach singt. Singt nur für mich. Lausche und versuche zu verstehen, was er singt. Was er mir mitteilen will. Leise singend rieselt das Wasser tanzend über die Steine. Steine, die das Wasser des Baches teilen. Steine, die im Bachbett liegen, die das Fließen weicher, voller machen. Ohne Steine kein Singen des Baches. Es kräuselt sich, bildet kleine Kreise auf der Oberfläche.


Ich bin die Wanderin im durchsichtigen Wind. Nehme den Gesang des Baches in mir auf. Schaue dem fließenden Wasser zu. Bin mir der Zeitlosigkeit des Lebens bewusst. Fast sieht es so aus, als ob das Wasser zurück schwimmen will. Gegen den Strom. Noch einmal zurück. Aber es bleibt nur beim Aufbäumen.Keiner, auch das Wasser nicht, kann zurück.
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Du und ich


Spiegelnd in der frühen leuchtenden Morgensonne.


In den blauen farbigen Blütenkelchen.


In den goldenen Rosenblättern, fand ich es wieder.


Die Augenblicke lustvollen Lebens.


Die Kraniche kehren zurück.


Gefüllt voll mit Geschichten und wilden Liedern des Südens.


Ein Hauch ewigen Leuchtens bringen sie mit.


Ich lasse die Kälte los und meine Tränen fließen, damit ich heilen kann.


Ich schaue mich um in meinem Zauberwald und sehe das Licht wachsen.


Sehe dich. Augenblicke voller ruhelosen Sanftmut.


Alle Zeit will ich leben mit dir.


Du und ich. Ich und du.


Da, wo sich die Träume sanft in den Baumkronen wiegen.


Vom Zauber des ewigen Lebens begleitet.


Tag für Tag.


Nacht für Nacht.


Hand in Hand.
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Eins werden


Hier in der Wildnis, in der Wildnis Schwedens ist es unmöglich nicht mit dem Land zu verschmelzen und eins zu werden. Verschmelzen und dem Ruf der Wildnis zu folgen. Den Jahreszeiten, den wilden Stürmen, den Lachszügen. Ich werde eins mit den Tieren, mit dem Wald, den Steinen, dem Moos, dem Gras. Ich spiele nicht. Ich werde. In diesem Werden resultiert mein Handeln. Das Land lehrt mich, der Wald, die Tiere und der Geist.
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